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Abb. 1: Software-Architektur des neuen Software Konzeptes

Abb. 2: Erarbeitet Systemarchitektur des neuen Licht-Dosimeters

Abb. 3: Datenübertragungsraten vom externen SPI-NOR-Flash auf den 
Host-PC

Problemstellung
Die HSLU hat ein eigenes Licht-Dosimeter entwickelt, das weltweit von 
Universitäten und Hochschulen für klinische Studien eingesetzt wird. Das 
Licht-Dosimeter ist ein tragbares Messgerät, das an einer Brille befestigt 
wird und die persönliche Lichtexposition einer Person über den Tag 
aufzeichnet. Da verschiedene Hardware-Komponenten der aktuellen Version 
nicht mehr verfügbar sind, können keine baugleichen Geräte mehr 
hergestellt werden, weshalb ein Redesign notwendig ist. Darüber hinaus 
weist das aktuelle Gerät Schwachstellen in der Datenübertragung und 
Gerätekonfiguration auf, welche die Benutzererfahrung beeinträchtigen. 
Diese Arbeit erarbeitet Konzepte und zeigt anhand eines Demonstrators, 
wie diese Probleme gelöst werden können.

Lösungskonzept
Das Lösungskonzept basiert auf aktueller Hardware und einer vollständig 
neu entwickelten Software-Architektur. Da der Fokus der Arbeit auf der 
Software liegt und um rasch voranzukommen, wird mit Development Boards 
gearbeitet.

Realisierung
Bei der Realisierung der Software wurde eine klare Modularisierung 
angestrebt. Das Projekt ist vollständig in sich geschlossen (self-contained), 
inklusive der verwendeten Bibliotheken und der MCUXpresso SDK, und  
setzt ausser der Toolchain keine weiteren spezifischen Tools voraus. Mit 
CMake und Ninja lässt es sich IDE-unabhängig bauen und mit CI/CD 
Pipelines arbeiten.

Ergebnisse
Anhand des Demonstrators kann gezeigt werden, wie die identifizierten 
Schwachstellen der bisherigen Lösung gezielt behoben werden können.
Die Messdaten lassen sich per Drag-and-drop im Datei-Explorer ohne 
zusätzliche Software auf den Host übertragen werden. Tests zeigen, dass 
dies schneller und zuverlässiger als geschieht als bei der aktuellen Version.
Die Rohdaten bleiben dabei in transparenter Form erhalten und können  
mit der spezifischen Anwendung Lido Studio ausgewertet werden. Zudem 
zeigt der Zugriff über Web-USB grosses Potenzial: Der Demonstrator 
veranschaulicht, wie die Benutzerinteraktion mit dem Gerät über einen 
Chromium-basierten Webbrowser aussehen kann.

Ausblick
Sobald die NXP MCX L-Serie verfügbar ist, kann auf Basis des neuen 
Softwarekonzepts ein Hardware-Redesign durchgeführt werden. WebUSB 
sollte dabei weiter Beachtung geschenkt werden – die gesamte Lido- 
Studio-Anwendung könnte in eine betriebssystemunabhängigen Webappli-
kation überführt werden.
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